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NOTIZEN [ BEAT JAKOBS I . ZÜRLAUBEN] UEBER
SCHLOSSES GLATTBURG1

"Jr fürstl . Gn. [ von St . Gallen , Pius R e h e rj

A
DEN VERKAUF DES

hatt bewilliget erstens



Gladtburg und die hoff zu Stuebhen [ Staubhausen] . . . [zu ] verkauffen wan nur

dardureh geholffen werde.

Auch bewilliget das man das schlos 3 Jahr lang bhalten und alsdan wovehr man

nur in wehrender Zeit . . . widerumb ohne gandt geltnus unsres uberigen guts

mögen lassen heimfallen , gschächen vohr H. [alt ] L [and ] Am[mann von Glarus,

Fridolin ] T s c h u d i 3 meinem H. Vattem [Beat  II . Zurlauben ] , L [and ] vogt

[von Uznach , Jakob ] Kessler,  minen und der H. Pfalzrähten [der Abtei
2

St . Gallen ] , den 29 . Aprill Anno [ 16 ] 49 .

H. Kanzler [der Abtei St . Gallen , Johann Baptist Harder]  hatt damalen

vohr uns auch anzeigt uff befragen Meines H. Vattem , das man wol ettliche

hoff nach belieben den daruff gewisenen Creditoren möge lassen heimfallen und

die uberigen behalten.

Lächen sol sein schloshoff und herligkeit sambt den schlosgüetern und hoff

ebnet [Ebnat ] " .

1 ) Beat Jakob I . Zui >lauben , der mit Maria Barbara Reding 3 der Tochter des
Besitzers der Glattburg 3 Johann Rudolf Reding 3 verheiratet war 3 hatte
finanzielle Rechte auf die Glattburg (mütterliches Erbe seiner Gattin)
geltend zu machen.

2 ) vgl . AH 47/148

-  Blatt 160 v  leerAH 47 , 160
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